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Vor 25 Jahren
Als gemeinsame Maß-
nahme wurde jetzt von
den Gemeinden Stems-
horn und Stemwede die
Straße „Auf der Röthe“
fertiggestellt. Wer diese
Strecke vorher kannte,
wird wissen, wie schlecht
sie befahrbar und welch
unbefriedigender Zu-
stand es für die Anlieger
war. So wurde ein lang
gehegter Wunsch über
die Landesgrenze hinaus
in die Tat umgesetzt.
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„Happy Feet“ sind auch „Angel in Blue Jeans“
Line Dance-Gruppe wünscht sich vornehmlich männliche Verstärkung / Unterstützung für Verein Mukoviszidose

BROCKUM � Jeden Donnerstag
absolviert die Line Dance-
Gruppe „Happy Feet Hunte-
burg“ unter der Leitung ihres
Trainers Manfred Coors mit
großer Freude und Begeiste-
rung ihr Tanztraining von 19
bis 21 Uhr im Gasthaus „Am
Markt“ in Brockum.

Gegründet wurde die Grup-
pe am 15. März 2012 von Wal-
traud Gosmann aus Stemwe-
de. Bis heute ist sie Spreche-
rin der Formation, der derzeit
rund 30 – nur Tänzerinnen –
angehören. „Wir könnten
schon männliche Verstär-
kung gebrauchen“, wün-
schen sich die Frauen, die aus
Ostercappeln, Bad Essen,
Drebber, Preußisch Olden-
dorf, Preußisch Ströhen, Es-
pelkamp, Wehdem, Levern,
Drohne, aber auch aus Hunte-
burg, Lemförde und Brockum
kommen. Der bunt gemisch-
ten Truppe gehören Frauen
im Alter von Mitte 40 bis 78
Jahren an.

Pro Jahr hat „Happy Feet
Hunteburg“ im Durchschnitt
fünf Auftritte. Zum Beispiel
bei Seniorennachmittagen,
Weihnachtsmärkten oder der
Integrationsveranstaltung
„Menschen in Bohmte“, beim
„Markt der Möglichkeiten“ in
Hunteburg, in Seniorenein-
richtungen oder zu Geburts-
tagen und Jubiläumsveran-
staltungen.

Seit Anfang 2017 sind die
Tänzerinnen auch „Angel in
Blue Jeans“, da sie sich als
Schutzengel für den Verein
Mukoviszidose engagieren.
Das heißt, bucht man die
Gruppe für einen Auftritt,
werden von der dann erhalte-
nen Spende 20 Prozent an
den Verein Mukoviszidose für
die Forschung überwiesen.
Wer übrigens bereits Vor-
kenntnisse im Line Dance
hat, ist bei den „glücklichen
Füßen“ jederzeit gerne will-
kommen. Einfach mal hinein
schnuppern. � cb

Huck ist Förlinger Meister
Scheibenfest mit Pokalschießen

WAGENFELD � Beim Schützen-
verein Wagenfeld-Förlingen
stand jetzt das Scheibenfest
mit anschließendem Pokal-
schießen auf dem Programm.
Nach dem erfolgreichen An-
bringen der Scheiben bei den
Königen ging es zurück zum
Schießstand. Dort begann der
Wettkampf um den Wander-
pokal. Es nahmen elf Mann-
schaften teil, informierte der
Verein.

Am Ende siegte die Mann-
schaft „Wir schaffen das ll“,
zu der folgende Schützen ge-
hörten: Susanne und Jürgen
Brüggemann sowie Anne und
Ralf Dunau. Förlinger Meister

wurde in diesem Jahr Festwir-
tin Birgit Huck, Vizemeister
wurde Nico Cardinal.

Beim Preisschießen in der
Altersklasse belegte Wilhelm
Tegeler den ersten Platz,
dicht gefolgt von Reinhold
Claasen und Dieter Rempe. In
der Schützenklasse siegte
Volker Korte, er verwies Marc
Scheland und Marisa Schrö-
der auf die folgenden Plätze.

Präsident Erwin Duben-
horst bedankte sich am Ende
bei den Königen Thorsten Du-
nau und Timo Schröder, für
das Spenden der 50 Liter Bier
und der alkoholfreien Ge-
tränke.

Präsident Erwin Dubenhorst sowie die Majestäten Thorsten Dunau und Timo Schröder (v.l.) mit den er-
folgreichen Schützen (v.r.) Jürgen Brüggemann, Anne Dunau, Susanne Brüggemann, Ralf Dunau, Nico
Cardinal und Birgit Huck. � Foto: Schützenverein

Die Line Dance-Gruppe „Happy Feet Hunteburg“ mit ihrem Trainer Manfred Coors (vorne Mitte) trifft
sich jeden Donnerstag zum Training im Gasthaus „Amt Markt“ in Brockum. � Foto: Bechtel

„Wasser ist ein ererbtes Gut“
Europa-Abgeordneter Bernd Lange zu Besuch „Auf ein Wort“ im Schäferhof

STEMSHORN � Es ging um Was-
ser, Wasserstände, Schadstoffe
im Wasser. Um das Kennenler-
nen, wofür sich der Politiker
Bernd Lange im Europäischen
Parlament einsetzt und um Mit-
geben von konkreten Anliegen
nach Brüssel. Im Format „Auf
ein Wort“ der SPD Niedersach-
sen und auf Einladung des SPD-
Arbeitskreises Dümmerland
nahmen am Donnerstag auf dem
Schäferhof in Stemshorn rund
25 Gäste die Chance für Fragen
an den Parlamentarier Lange-
wahr.

Im Vorfeld hatte der Euro-
pa-Politiker, der seit 2014
Vorsitzender des Handelsaus-
schusses des Europäischen
Parlaments und Berichter-
statter für die Handelsbezie-
hungen USA – EU ist, die Se-
gelschule Schlick und das
Dümmer-Museum in Lem-
bruch besucht. Im Schäferhof
führte Jürgen Göttke-Krog-
mann (Vorsitzender des Ver-
eins Naturraum Dümmernie-
derung) in das Thema ein,
langjähriger Vorsitzender
Alexander Hesselbarth kon-
kretisierte die Sorge um den
Verein am Schäferhof: „Wie
können Sie uns helfen, 20
Jahre Arbeit zu sichern?“. Er
meinte damit die bis jetzt
funktionierende Kooperation
des Landes Niedersachsen
mit dem Hauptsponsor des
Kommunikationszentrums
am Schäferhof, der ZF Fried-
richshafen. Eine Hausaufgabe
an Lange. „Wir haben mit eu-
ropäischen Mitteln das Moor-
zentrum in Ströhen hinbe-
kommen und erheblich mit-
finanziert“, so seine Antwort.

Bevor er auf die auf roten
Bierdeckeln formulierten Fra-
gen einging, gab er ein Ein-
gangsstatement. „Ich bin der
Meinung, Wasser ist keine
normale Ware, sondern ein
ererbtes Gut, was es zu schüt-
zen gilt.“ Bildlich verdeut-
lichte er viele Nachtsitzun-
gen im Parlament zur Was-

serrahmenrichtlinie, mit
dem Ziel, Wasser zu sichern
und zu schützen. Tatsächlich
sei Deutschland wegen Nicht-
einhaltung vor ein paar Wo-
chen vor dem Europäischen
Gerichtshof verklagt worden.
„Es kann nicht sein, dass
Deutschland die rote Laterne
in der Sache trägt“, so Lange.
Bei dem Gesetz gehe es um
den Schutz und die Verbesse-
rung von Wasser. Der Politi-
ker gab auch zu: „Die Euro-
päische Union ist zurzeit in
schwierigem Fahrwasser. Do-
nald Trump bricht mit allen
Regeln. Und wenn einer an-
fängt, Regeln zu brechen,
motiviert er damit andere.“

Lange versteht das als An-
sporn für Europa, den USA
ein deutliches Signal zu ge-
ben, dass Europa regelkon-
form arbeite. Er warnte vor
den Irrlichtern des Nationa-
lismus und sprach sich für
das bessere Erkennen der rea-

len Lebensinteressen der Bür-
ger durch die Politiker aus.
„Europa ist am Dümmer, in
Hannover, sind wir alle.
Schreiben Sie mir ihre Nöte.“

Gertlinde Schönewald (SPD
Lemförde) bündelte Fragen:
Dazu gehörten der Schilfpol-
der am Dümmer, sauberes
Trinkwasser, strengere Re-
geln zu Pestiziden. Lange sah
im Schilfpolder die sinnvolle
Möglichkeit eines Bausteins
der Sanierung des Sees und
keine Kollisionspunkte mit
der FFH-Gebietskulisse. Zum
Thema „durch Nitrat verun-
reinigtes Trinkwasser“ stellte
er fest: „Man kann politisch
agieren, braucht dazu aber
wie in jeder Demokratie
Mehrheiten.“ Mit Überlei-
tung zur intensiven Landwirt-
schaft stellte er fest: „Bis 2009
war die Landwirtschaftspoli-
tik völlig undemokratisch, da
gab es nur Deals hinter ver-
schlossenen Türen im Parla-

ment.“
Lange beschrieb die Hebel

aus Europa bezüglich neuer
Umweltstandards: „Ich glau-
be, unser europäisches Um-
weltrecht ist ein gutes“, be-
nannte er die Einführung des
Umwelt-Tüv und erläuterte,
dass vor der Gesetzgebung
chemische Produkte erst auf
den Markt kamen, um dann
im Gebrauch getestet zu wer-
den. „Wir verlangen heute
von den Herstellern im Vor-
feld 17 Tests.“ Ein Gast hatte
sich gut vorbereitet, er punk-
tete mit der Begrifflichkeit:
„Der Dümmer ist eines der
wenigen Europa-Reservate.“
Durch die Anerkennung als
Feuchtgebiet internationaler
Bedeutung, als Europa-Reser-
vat, Naturpark und Wild-
schutzgebiet sowie durch die
Ausweisung verschiedener
Schutzgebiete seien diese
Werte ausdrücklich bestätigt
worden. � sbb

Nach rund zwei Stunden erhielt Bernd Lange (r.) von Ludger Bugla das Buch „Wir sind die Guten“ als
Dank für seinen Stopp in der Region. Dazwischen Gertlinde Schönewald. � Foto: Brauns-Bömermann

Arbeiten gehen Hand in Hand
Seit Tagen laufen die Aufbauarbei-
ten für die 56. Auflage des Düm-
merbrandes in Lembruch. Zehntau-
sende Besucher werden erwartet,
um heute Abend das brillante Hö-
henfeuerwerk über dem Dümmer
vom Strand aus zu beobachten. Ne-

benher lockt ab 15 Uhr ein buntes
Rahmenprogramm. Hand in Hand
wird auf dem Dümmer-Deich und
am Strand gearbeitet. Zahlreiche
Getränkebuden sollen dafür sorgen,
dass niemand durstig bleibt. � hm/
Foto: Mühlke

AUF EINEN BLICK

Rundflüge mit
dem Hubschrauber

Karten gibt es im Vorverkauf
WAGENFELD � Hubschrauber-
Rundflüge beim Wagenfelder
Großmarkt am 2. September
ermöglichen einen Blick auf
die Heimat aus luftiger Höhe.
Ganz hoch hinaus geht es mit
einer Firma aus Ahlen, die
viele Hubschrauber-Rundflü-
ge über Wagenfeld bei pas-
sendem Wetter anbietet. Kar-
ten sind im Vorverkauf zu 35
Euro pro Person bei der Ol-
denburgischen Landesbank,
der Volksbank und den Kreis-
sparkassenfilialen in Wagen-
feld und Ströhen sowie bei di-
gitales erhältlich.

Da das Angebot 2014 und
2016 gut angenommen wur-
de, wird es dieses Jahr wieder-
holt. Start- und Landeplatz ist
wie gehabt die freie Fläche

gegenüber dem Aldi-Park-
platz (mit Genehmigung der
Eigentümerfamilie), fußläu-
fig vom Marktgelände ent-
fernt.

Die Karten bieten sich laut
Fachbereichsleiter Sven
Schröder von der Gemeinde-
verwaltung auch als ideale
Geschenkidee an – ob privat
oder von Unternehmen an
ihre Kunden.

Nähere Infos zu den Rund-
flügen gibt es unter Telefon
02382/82082.

Geplant sind außerdem bei
passendem Wetter Ballon-
Fahrten mit dem Ballon-Team
Speckmann an den Marktta-
gen mit Ballonstarts rund um
Wagenfeld, Telefon 0171/
9951396.

Oktoberfest im
Haus Waldblick

LEMFÖRDE � Das Seniorenhaus
Waldblick, Pflege- und Begeg-
nungszentrum am Mutter-
haus in Lemförde, lädt zu
Dienstag, 25. September,
zum Oktoberfest ein. Beginn
ist um 16 Uhr. Willkommen
sind Bewohner, Angehörige,
Ehrenamtliche, Mitarbeiter
und Gäste. Der Akkordeon-
spieler Dominic unterhält
mit Musik zum Mitsingen
und Mitschunkeln. Das Kü-
chenteam verwöhnt mit echt
„bayrischen Schmankerln“
wie Weißwurst, Bierbrezeln
und Maßbier. Dirndl und Le-
derhose sind gern gesehen.
Anmeldungen erbittet das Se-
niorenhaus unter Telefon
05443/99880 oder per E-Mail:
seniorenhaus@mutterhaus-
lemfoerde.de

-ANZE IGE-


